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Morgen⸗Ausgabe. 
Dentſchlaud. 
Berlin, 19. April, ueber die am Donners. Die 200 5 i PM wircig 
SErith, . i 11 preiſe find in Oeutſchland von Jahr zu tal betriebene gewerbsmäßige Devaſtation, verbunden keiten bel der inländiſchen Holzverwerthung hat da⸗ 
I ER 17 5 wi Bee Pi Jahr erheblich gurüdgegamgen, 3: B. auf den süd- [mit Holkserweitbung um jeden Pieis. Außerdem der in diefem Kolſtonsfalle zwiſchen Handel und 
gen ehe ele 120 1 10 nn deutschen Lobmärkten für Spiegelrinde von 9 M. kommen auch hier in hohem Maße die Nachthelle Produktton die leßtere einen höheren Anſpruch auf * 
„ eiſe, wit fes cus im Jahre 1876 auf 7,23 M. im Jahre 1878. der Differential- und Ausnahmetarife in Betracht. We namentlich wenn beachtet wird, daß 
durch eine vermehrte Thätigkeit auf dem Gebiete 
des Handels mit einheimiſchem Holz etwaige Ein- 


Ar geſehen von dem Verluſte auslandiſcher Abſatzge⸗ bußen im internationalen Handel gedeckt werden 
engen die deuiſcht Produktion ſogar von bel Lumen. Thatſächlich wird dir Befurchtung erheb⸗ 


91 


Der den aufteeltig, berjenige In der füngſten Zeit (Sommer 1878) bat ſich dle 
‚Erwerbs der zen dem neuen Zellſyſem am Altberſchwemmung des Lohmarltg mit 5 
empfindlt fen geſchädigt wird, unn die Stimme beſondert ungariſchem Material in ſolchem Maßt 
feiner Vertreter, die ſich bittend und warnend noch geltend gemacht, daß wegen Mangels an Abſaß in 
anal „erhebt, bat billigen Auſpyruh auf jergfälligt der Rheinprovinz vlele Lohſchlüge dort gar nicht arg ändiſchen Konkurrenz auf den inländiſchen Mä k⸗ licher Elndußen bei dem Handel mit fremdem Holz 
Beachtung. Dit Eindringlichkeit dieſer Stimme muß gehauen werden konnten. Der Uebergang vom tens ſtloſt in ſo chen Landstrichen verdrängt worden, ich als übertrieben darſſellen. Jedenſaus aber muß 
ß Wäzbigurg ser \rmifgrecenden Onlerffen 
V .. in bee gezogen weiden. 

55 teüt hat und daß N Ruhe, die Opfern möglich. Thellweiſe beruht dieſe ungünftige sd. Es genügt zuweisen, wie ungari- Zweifellos ſiad bie Intrreſſen ver eiſſhetenſche 

e nalen Spchandeld 9 dings auf der Begünſtigung, die bisher den aus⸗ an dem Rhein, ſchwediſche bis in das Herz von die 9 f 
a in 4. 1 ji landiſchen n — — . und | Deutſchland vorgedrungen ſind. Oer feit geraumer gebt 
ne ee 1 Ausnahmetarife der Eiſenbahnen, ſowie durch die] gelt ä in den Erträanifien der 

. bevptzugten Jutereſſen ſich in den Hieſaltton zu hell eurde. Theilwelſe aber iſt auch 2 a en 98 . ie E 

in der Zollfreiheit der fremden Gerberlohe vie Ur⸗ iſſe zurückzufü Er ſetzt ſich . 


Die Wirkungen, aller dieſer Verhältuiſſe auf 
die deutſche Holtverwerthung liegen offen zu Tagt. 


ver * 


— 
—— 


Zu Nr. 136. In der Wiedereinführung an⸗ 
gemeſſener Zölle auf Bau- und Nußholz liegt das 
Schwergewicht der Anforderungen, welche die deutſche ] B 
Forſtwirthſchaft im Intereſſe ihrer Selbſterhaltung] aus 
an die deutſche Zollpolitik zu ſtellen hat. Es ı 
vielleicht auf den eiſten Blick auffällig erſchein 


daß Deutſchland gegenüber der Zolft der Ni 
Ike . Be g dee, | S dem gung „ “4 dauernden 
Meichstag und Frankreich im Weſentlichem dem em der Steuerzahler ar der . 
des Zolltarſfe 10 der Gone vor 1865 ymlngreifen und die Tan Abunderung der Rente aug den Glaatoforfen . 
füge theilweiſe noch etwas höher bemeſſen fol, als aus überboten werden. 
bis zu dieſer Zeit. Deutſchland befindet ſich jedoch Der Einwand, daß ts nicht rathſam erſcheine, 
hinſichtlich feiner FJorſtwirthſchaft in einer weſenlich die Einfuhr billigerer ausländiſcher Waare zu Gun⸗ 
anderen Lage, als alle anderen europätſchen Länder, |Ren der ein heimiſchen Produktion zu eiſchweren, trifft 
Die letzteren zerfallen in zwei Hauptgruppen. Auf; bezüglich der Jorſtprodukte noch weniger als hinſicht⸗ 
der einen Seite ſtehen jene Länder, die wegen an- lich aller anderen Wagen zu. Bei dem Walde 
ſehnlicher Ausdehnung der Waldflächen, großer Holz- erſcheint in der Meh'zapl der Fälle ſchon die Mög⸗ 
bestände und dünnerer Bevölkerung bis auf Weiteres lichkeit, im Ganzen aber ſicher die Zuläſſigkeit eine 
i die Produkttonsſtätten von Holz für maſſenhaften] Wechsels der Bodenbenutzung theils aus natürlichen 
volles ſchen Handelsintereſſen] Abſaß im Auslande bleiben werden, wie Oeſterreich⸗ Urſachen, theils auch direkt durch die Forſtgeſehe der 
drohende Schlag noch oder wenigſtens] Ungarn, Schweden, Rußland. In ſolchen Ländern, veiſchledenen deutſchen Staaten ausgeſchloſſen. Aus 
zu lindern iſt, wenn in der Leldenſchaft des Augen- in welchen das gauze wirthſchaftliche Intereſſe auf den veiſchiedenartigſten Gründen eiſchelnt die Erhal- 
dlicks auch die von der Gunſt des Tages nicht ge. die Ausfuhr von Holz gerichtet it, beſtebt kein An- tung des deutſchen Waldbeſtandes unbedingt nöthig. 
tragene Partel noch Gehör findet, jo kann diejer | laß, üugend ein Gewicht auf die Zollpflichtigkeit des] Die deutſche Zollpolitik muß es ſich daher angelrgen 
Delegirtentag feine Wirkung nicht verfehlen.“ eingehenden Holzes zu legen In der entgegenge- |jein laſſen, dem deutſchen Walde, der unbedingt er⸗ 
0 — Ueber die Einführung eines Zolles jepten Lage befinden ſich die Länder, welcht bet un- | halten werden muß, auch angemeſſenen Werth und 
ol zußern ſich die dem Zolltarff beg genügenvem ‚eigenen. Walpſtande auf einen anfehm- | Ertrag nach Mögliiteit zu ſchenn. Die beſondere 
b Motive wie folgt: en lichen Beuug fremden Holes unbedingt angewleſen] Berüdfichtigung der deutſchen Jorſtproduktion durch 
. u ſind. Da aber für ſolche Länder das Holz einen alle Zweige der Grjepgedung erſcheint hiernach als 


eit, den finanziellen Zweck des neuen Syſtems, 
Erh ng der Finanzzölle, gutzuheißen; fie be⸗ 


a 


ſte 5 kandpunt 
3 lich, weil die Transporte zu Waffe 
nicht ſel hen in gemifitn Holzarten 
Beſtitigrng der Abferngungeſchwierigleten ud "44 
ſehr weſemlich beitragen, wenn, wie vorgeſchlagen, 
die Zollſätze außer nach dem Gewichte ge h 
noch nach dem Röspermage zum Ausdruck gebracht un 
würden. Ale runde Zahl für die Tariſirung pro 
Jeſtmeter wurde nach dem Gutachten Sachverſtän⸗ 
diger ein Normalgewicht vou 600 Klgr. angenom- 
men, wonach ein Tarifjag von 0,10 bezw. 0,25 
N. pro 100 Kigr. einem Sape von 0,0 bezw. 
1,50 M. pro Zeſtmeter entſpricht. Für die Voll⸗ 
zugsvorſchriften zum Zolllarif bleibt vorbehalten 
auch anderweitige, den geſeglichen Zollſat ne 
und die beſonderen Bedürfuiffe des Hanerls und 
Verkehrs berückſichtigende Anordnungen über die Er⸗ 
mittelung der Maſſe und der Art der Erhebung 
des Zolles von Bau- und Nußholz bei den Sem 
schiedenen Formen des Land- und Waſſertransports 
zu treffen. 

— Nach Mittheilungen aus London, 17. d., 


damit auch 


jede » 
deer Ir aller Eniſchiedenheit maß⸗ 


Hola Rohſtoff darſtellt, der nur in ungenügender Menge eine von vornherein feſiſtehende und berechtige Fel- bat der Khedive von Egyplen dem Korreſpondenten 
(Breunzolz, Holzborke und Gerberlohe, im Inlande erzeugt werden kann, ſo tritt gleichfalls] derung, deren Nothwendigkeit nicht erſt zoll⸗ und der „Times“ in einer zwelſtündigen Interview ver⸗ 
Bau und Nuß holz.) das wirthſchaftliche Interrſſe an Holzzöllen in den] handelepolitiſch zu beweiſen iſt. Mit Rüchſicht je- | ſucht, Aufklärung über den Urſprung und die Roth⸗ 


wendigkeit ſeines Staatsſtreiches zu geben. Das 


e Ivoch auf die Erhaltung der rationellen und nach⸗ 
0 ch auf bei der bisherigen Reglerungoweiſe gänzlich vernach⸗ 


wischen dieſen Ländern ulſchland nach haltigen Foiſtwirthſchaft in Deutschland if es an- be 
der aan feiner —— . my zemeſſen, die Zolljäpe nicht ſo hoch zu greifen, daß — einheimiſcht Element ſei zum Acußerſten 
und befindet ſich in einer Lage, welche die Wieder: eiwa die fremde Zufuhr gaul ausgeſchloſſen und . ah geweſen und wäre ſchließlich über die 
einführung von Holzzöllen als unabweie bare Noth- damit an die nachhaltige Leltungsfähtgkeit der deut⸗ — er hergtfallen, hätte er nicht die curopälſchen 
wenbigfeit eiſcheinen läßt. Nicht weniger als 26 ſchen Forſte eine zu große Anforderung geſtellt wird. — 17 Laſſe man ihn mit der natlona⸗ 
Prozent des deutſchen Bodens find der Waldlultur Die vorgeschlagenen Holnzölle find ſehr mäßig. en * die Regierung weiter führen, ſo hafte er 
Berhältniife. bezüglich der Hobhborke un, Gerderlohe, gewbmet. Die deutsche Forſwirthſchaft ſieht auf gegriffen. Insbesondere Rest feſt, daß auch für den für dit Auftechterballung der Ruhe. 
Es feblt in Deutſchland nicht an Gegaden, die der Höhe der Zelt und liefert die verſchtedenen] Fall einer künſtigen Steigerung des inländtſchen — Vom Zululriegeſchauplate liegt die vfſtzielle 
nach Bodenbeſchaffenheit und Klima zur Erzeugung] Arten von Bau- und Nupholz in vorzüglicher Qua- Verbrauchs in Folge der Wiederbelebung der indu- Depeſche über den Kampf des Obeiſten Wood mit 
vorzüglicher Lohrinde geeignet ſiad, ſofern kur an- Iilät. Die deutſche Jorſtwirihſchaft wäre im Stande, | ftriellen und der Bautbätigteit die Baumatertallen den Scharen unter Umbeline vor, fie lautet: 
gemeſſene Prelsverhäliniſſe dieſen forſtlichen Bertebe⸗ im Großen und Ganzen den einheimischen Bedarf durch die Holzzͤlle keineswegs unangemeſſen ver⸗ Kambula, Lager, 29. Mäcz. Wir grif⸗ 
dweig als wirthſchaftlich möglich erſcheinen laſſen. an Bau- und Nußholz zu decken. Statt dieſes iheuert werden. Nach dem Duichſchaitte der Werths⸗ ſen geſtern den Khelubaua erfolgreich an und em 
Ebenſo gewiß A, daß die möglichſte Erweiterung | naturgemäßen Verhältniſſes hat ſich unter dem Syſtem einheltſätze der amtlichen Statiſtik und der Schäßung beuteten etliche tauſend Rinder, aber während wir 
der intenſtven Forſtwirthſchaft, wie ſolche im Eichel⸗J der Zollfteihelt des Holzes ein volkewiribſchaſtlich von Sachverſtändigen darf der Weith für weiches auf dem Gipfel waren, griffen uns etwa 4000 
ſchalwaldbetriebe zur Erſcheirung kommt, im Inttreſſe öͤchſt bedenklicher Zuſtand entwickelt. Während Holz in Blöcken und Stämmen auf 1,8 M., für] von Uvundt kommende Zlus an und wir erlitten 
der deutſchen Bolkswirthſchaft liegt, wie denn auch nämlich die Zufuhr flemden Holle ‚Hans außer- hartes Holy in Blöcken und Stämmen auf 2,4 beträchtliche Verluſte. Der Feind nahm das erbeu⸗ 
die deuiſchen Retzierungen die Förzeuung dieſes ordentlich zugenommen, liegt die deulſche Zorſtwirth. und für Bretter, Bohlen, Latten, Dauben ꝛc. auff tete Vieh wieder. N bezu alle unſere Eingeborenen 
Zweiges der Forſtwiithſchaft jeder Zeit ſich angelt⸗ ſchaft darnſeder. Der Einfubnoll hat von 8,6 3 M. pro Cen ner angenommen werden. Die vor⸗ d eſertirten geſtein Abend. Die Ortsbeamten find 
gen ſein ließen. Die feit Aufh, dung des Zolls Milllonen Er. im Jahre 1860 auf 19,7, im geſchlagenen Zölle beteagen 2 / bis 3 Prozent des erſucht worden, dieſelben zurückzuſchicken. Unſer 
auf Gerberlohe in Deutſchland gemachten Erfah un-] Jahte 1871 auf 43,2, im Jahre 1872 auf 58,3 Werthes und würden eine ingendivie fühlbare Wer. Lager wurde heute Nachmittag von 1 Uhr 30 ble 
gen fordern dringend zur Wiedereinführung der Zoll- | geſchwankt. Diefe Uiſachen ſind nicht in der Zoll theuerung des Bau und Nußholzes nicht beſorgen 5 Uhr 30 in Höhn muthvoller Weiſe von clara 
egung auf. Es betrug nämlich an Gerberlohe] freiheit des Holzes allein zu ſuchen. IR ſchon in loſſen. Von den Vertretern des Holzhandels wird] 20,000 Maan angegetffen. Auf uaſerer Seite 
die Einfuhr 1864 168,624 Ceutner, die Ausfuhr] Folge der ausgedehnten bis in die neuere Zeit un⸗ zwar gegen die Wiedereinführung von Holzöllen] wurden ungefähr 7 Offiziere und 70 Mann getöd⸗ 8 
75,077, 1871 C. 352,863, A. 76,110, 1872 ausgenützten Forſten in Rußland, Ungarn, Galigten, | gekämpft und ee iſt noch nicht abzuſtreiten, daß hier | tet oder verwundet, aber wir ſchluzen den Feind 
€. 1.955 336, 4 99,876, 1873 €. 1.782.085, den unteren Donauläntern und Schweden der wichtlſe Intereſſen in Frage ſiehrn. Die dem Han gaazlich und verfolgten ihn auf eine beträchtliche 
A. 111,830, 1874 1,101,692 A 224 392, Werth des Holzes ein ſehr geringer und hat es An- el eigene Beweglichkeit befähigt deufelben ind:fjen | Entfernung. Evelyna Wood.“ a 
1875 € 986/067, A. 156 268, 1876 E. geſichts dieſes Umſtandes nur der mehr und mehr ungleich mehr, ſich einer veränderten Lage anzupaſ⸗ — Aue Wiesbaden, 18. April, meldet der 
1.251.686 4. 181,006 1877 C. 2,058,177 eingelreter en Eröffnung von Voikehrungen bedurſt, ſen, als der Forſtgrundbeſtz dies vermag, da er „Rein. Courler“: 5 } 
Ctr., A. 201,712 Cn. um eine mächlige Kork einz für die deutſche Zecd⸗ acht im der Lage iſt, das in den Focſten liegende Heute Vormitzag 9 Uh: IR Se. Majeſlät der 
Allein aus Osterreich iſt die Einfuhr von dotitöſchaft berro wf, o wien zur Vaſchi Ke pital anderwellig nrtzbar za machen, sobald, wie Kaiser im beſten Wosljeln bier eingetroffen. Auf 
94.844 Cir im Jahre 1864 auf 1, 135,090 Cer. fung bieſcs Verhältniſſes noch andere Umfände mit kiss de male der all iß und ohne Abweb auch dem Bahnhofe waren zur Begrüßung ertchleyen der 
um Jaht 1877 geſtiegen. In Folge diefeo Moſſen⸗ Die Walbwlͤthſchaft in einigen ener Länder er- Tünfiig der Hall zu ſeia droht, eine eniſpiichende Kronprinz, die Frau Vandgräfla von Heſſeu, die 


Zu Nr. 134. Von der Wiedereinführung 
eines Zolls auf Brenrholz iſt Umgang genommen. 
Der Verkehr mit Breunhalz iſt weſentlich von loka⸗ 
ler Bedeutung; aus gleichem Grunde iſt für Holz⸗ 
kohlen und Beſen von Reifig die Aufrechterhaltung 

der Zollreipeit, vorgeschlagen 
Zu Nr. 13b. Weſentlich amers liegen die 


0} 


ei ko en Er 1 


zeigt ſich, de l 


ſich ir 


pellationsgerichte⸗ 
Thompſon, Oberhürgermelſter Lanz und Polthel Di⸗ 
reltor v. Strauß. Nachdem der Kaiſer die Anwe⸗ 
ſenden begrüßt, fuhr er mit dem Kronprinzen durch 
die reich beflaggte Wilhelmſtraße, woſelbſt ſich sußer 
einem zahlreichen Publikum auch die Garniſon auf⸗ 
geſtellt hatte, nach dem Schloſſe. Se. Majeflät 
wurde bei feinem Erſcheinen mit lauten Hurrahs 
empfangen und dankte auf das freundlichſte nach 
allen Seiten. Der Kronprinz beſuchte heule Vor⸗ 
mittag um 10½ Uhr die Wilhelms⸗Hellanſtalt und 
verweilte ca. % Stunden darin; er I darauf mit 
der Kronprinzeſſin um 12 ½ Uhr nach Potsdam 
abgereift. 

Poſen. (Schlachtvieh⸗Ausſtellung.) Zur He- 
bung der Viehzucht und ſpezlell der Vlehmaſt hat 
der Miniſter für die landwirthſchaſtlichen Angelegen- 
heiten Dr. Friedenthal vor drei Jahren die Ein⸗ 
richtung getroffen, daß periodiſch in den verſchlede⸗ 
nen preußiſchen Provinzen Schlachtvleh⸗Ausſtellungen 
veranſtaltet werden, für welche namhafle Staatsſub⸗ 
ventlonen zu Prämien ausgeſetzt worden find. Für 
die zu einem Ausſtellungsverbande vereinigten Pro⸗ 
vinzen Poſen und Schltſien finden dleſe Schlacht- 
vich-Ausftellungen allernirend in Poſen und Bres⸗ 
lau ſtatt. Diesmal iſt Poſen an der Reihe und 
die hieſigen Vlehmäſter haben großartige Vorberei⸗ 
tungen getroffen, um die erſte Poſtner Schlachtvieh⸗ 
Ausſtellung zu einer glänzenden zu machen. Die 
Ausſtellung wird nicht allein quantitativ reich be⸗ 
ſchict werden, weit reicher als dies ſouſt bei den 
Provinzial⸗Ausſiellungen der Fall geweſen if, fie 
wird nach dem, was wir von den Ausſtellungs⸗ 
thieren gehört und geſehen haben, auch bezüglich 
der Qualllät der Motellungsobjekte ſelbſt ſehr hoch ⸗ 
geſpannte Erwartungen befriedigen Es find ange- 
meldet worden: 217 Stück Rudvieh, nämlich 4 
Kälber, 21 Ferſen, 26 Kübe, 68 junge Ochſen, 
82 vollzähnige Ochſen und 15 Bullen, ferner 166 
Schaſe — meiſtens Kreuzungeprodulte der engliſchen 
Fleiſchſchafraſſen — und 32 Schweine. Die Aus⸗ 
flellung findet arf dem Viehhof der Märkiſch Poſe⸗ 
ner Eſſenbahn ſtatt, der durch proviſorſſche Bauten 


zur Unterbringung des Viehs wie zur Aufnahme 
155 uchenden Publikums erweitert wird; fie wird 
Wem 

a 


Brinzejin Lulſe doe Pecuße, Prius Wilhelm von Hunden von 
Mecklenburg, 2 e v. Wurmb, Ap⸗ fomiſche, eigens für die Ausſſellung ange 


ubl lum 10. Mat, Vormittags 9 Uhr bis 
zum 11. Mat, Abends 5 Uhr geöffnet ſein. Es 
fd Verbandlungen eingelcitet, um ts zu eimdg ⸗ 
lichen, daß die Aueſiclungeibig, welche auf den 


Biebmarlt am 12. M F gebrccht werden 


jel n, nach Se Ich de; Ausf uung e noch rechtzeitig 
nech Brin befördert werden. 
Provinzielle s. 


Stettin, 20. Rprt! Ver tige G. al, 
ahn bis Diipineie Eirr-Deloratton im Stadt 
keller gefunden, hat den Beſitzer veranlaßt, die⸗ 
ſelbe noch für einige Zeit zur Ar ſicht aus ſtellt zu 
laſſen, wir macken daher unſere Leſer nochmals dar. 


auf aufmerlſam, da die Delorctlon wirklich jchene- 
werth iſt, euch nicht die geringste Preiserhöhung für 


Speiſen und Getränke erfolgt und das Lokal nur 
von enſtänrigem Publilum beſucht werden darf. 
Das Lokal iſt mit einer Menge von grünen Bäu⸗ 
men und Oſterruthen ausgeſtattet, dazwiſchen hängen 
tauſende von Eiern und Eiertrappen, ſelbſt an der 
Deckt bängen außer mehreren bunten Rieſenetern 


Die Erbin des Herzens. " 


Roman von & Beim 


53) 

„Ab, die Zigeuner-Rika!“ fiel Ottilie ein. 

Ibr Gemahl nickte. 

„Mie hat das Weib, das mein Vater geliebt, 
deu deutſchen Boden wieder bitrtten, aber hitr iſt 
ihr Vermächtniß an die Wirniugs, ein Ring mit 
unjerem Wappen, gloubſt Du nun das Alles?“ 

Ditiliens weiße Jinger faßten nach dem dicken 
Reif, idee Augen blickten ſiunend darauf nieder, 
dann hob fie den ſchöͤnen Kopf. 

„Und nur ver Alte und Du, ihr wißt darum? 
Dieje Nila tft gang ahnungslos k“ 

„Von den Leuten ihres Stammes fol fie ihre 
Abtunft nicht erfahren, das war der Wille der 
Sterbenden.“ 

„Dann,“ ſagte die ſchöne Frau gleichmüthtg. 
ir ja die ganze Sache erlebigt — dern von Dit 
wird jene Perſon doch nichts wiſſen follen, das 
wäre jo albern wie unpaſſend. So wirft auch Du 
denten. Irdenfalls keine Verwandtſcheft, mit der 
man Staat - achen könnte — Zigeunerblut!“ ſetzle 
fle verächtlich hinzu „Man muß ſeinen Namen 
vor jedem Bleden hüten.“ 

Der Freiherr legte ihr ſeine Hand mit ſaſt 
ſchmerzendem Druck auf die Schulter. 

„Ganz mein OGronpſatz, libe Ditilie. Ich bin 
im Punkt der Ehre entſeßlich fireng, und darum 
will ich ſelbſt nicht Dolven, daß vas Blut meines 
Vaters beſchimpft wird. auch wenn es ſich mit dem 
einer Zigeunerin vermiſcht bat. Mika bat lang 
genug unter dem Hohn und Spot geltiten, weil fie 
Hater- und mutterloe war. Kann ich Ahr auch nicht 
den Trauschein ihrer Eltern geben, jo kann ich ihr 
Unfehen doch beben — indem ich ſte auerkeune, tot 
as natürtiche Recht aus eigener Machtvolltommen⸗ 
heit verleihe, das kein Geſetz ihr zuſprechen kaun!“ 

Er wandte ſich ab und ſchritt in den Salon. 

Otiltte blickte auf ihre Hände und ſeuſzte. „Sehr, 


sehe abgeſchmackt, ich erlebt es ſicher, daß er ſick E 
Ein Fleck auf ſeine⸗ů | wi 


lächerelch macht! 
ge preßte die Finger gegen die © © 


wenn man jo wenig diſficil iſt!“ Sie virſank ile 


äfivent Dr. Albrecht, Oberſt von Trans parante (Hühner in den verſchledenſten Stel⸗ 
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ſind 


tte von einen An jedem a 


lungen) angebracht, an dem oberen und unteren 
Ende des Lokals ſitzen Rieſenhennen von Elern um⸗ 
geben. Auch das Buffet iſt der Dekoration ange⸗ 
meſſen arrangirt, in der Mitte ein Oſterlamm aus 
verſchledenen Braten zuſammengeſetzt, daſſelbe iſt von 
allerlei Phantaſſegebilden aus Fleiſch ze. umgeben. 
— Kindern dürfte die Dekorallon beſonders Spaß 
machen und eignen ſich die Stunden des Nachmit⸗ 
tags zu einem Beſuch mit Kindern. 

— Bei dem geſtern Nacht in den Geſchäfts⸗ 
räumen des Althändler Guhrau, Beutleiſtraße⸗ und 
Heumarkiſtraßen-Ccke, verſuchten Einbruch haben die 
Diebe, wie fi nachträglich heraus geſtellt, doch Bet- 
ten im Werthe von 52 Mark mitgenommen, welche 
frei im Entret lagen. 

— Als geſtern Mittag ein Schlächtergeſelle 
in einer Mulle Fleiſch und Speck zom Markte zu 
feinem Meiſter nach der Hühner beinerſiraße trug, 
folgte ihn der Schlächtergeſelle Friedr. Rich. Sell, 
welcher ſich zur Zeit ohne Stellung hier herumtrelbt 
und entwendete ein Stück im Gewicht von 7 Pfd. 
Er entlief mit feiner Beute, wurde aber auf der 
Oderſtraße eingeholt und verhaftet. 

— Der Poſt⸗Dampfer „Titanla“ iſt mit 16 
Paſſagteren Donnerſtag, den 17. April, von Ko⸗ 
penhagen in Stettin eingetroffen und Sonnabend, 
den 19. April mit 20 Paſſagleren von Stettin nach 
Kopenhagen abgegangen. 

— Der Miniſter des Innern hat für unbe⸗ 
denklich erklärt, Ausländer, welche auf Grund der 
5s 361 und 362 des Reichs ſtrafzeſezbuchs gericht ⸗ 
lich beſtraft und zur Ueberwelſung an die Larlies⸗ 
poltzelbehörde verurtheilt find und nach verbüßter 
Strafe aus dem Reichsgeblete ausgewleſen werden 
ſollen, fo lange in poligeiliger Haft zu behalten, 
bis die Vollſtrickung der Ausweiſung mittelſt Trans 
ports möglich gemacht worden iſt. Aber auch in 
ſolchen Fällen, in welchen es ſich nicht um die Aus⸗ 
weiſung eines Ausländers aus dem Reichogebiete 
auf Grund der gerichtlich erfolgten Ueberwelſung an 
die Landes polizeibehörde, ſon dern um die von der 
Ditspoliz:t angeorbnete Auswelſung von Auslündern 
(insbeſondere von Betlern und Landſtreichern) aus 
P eußen handelt, kann die poltzelliche Detention der 
betreffenden Perſonen fo weit verlängert werden, als 
es nöthig iſt, die pollzetlich angeordnete Aus welſung 


zur Ausführung zu bringen. 8 jagt 


in Nachdenken und ſagte dann noch halblaut: „Wenn 


er mich nicht verfiehen will — ich täglich 


mehr, daß meine Kraft in dieſem Kampfe ſchwindet.“ 


Achtzehntes Kapitel. 
Ein recht grauer Herbſthimmel blickte am andern 


Morgen herab, der Wind pfiff noch ärger ale zuvor ſagte der 


und trieb das dürre Laub zu Haufen und dallte den 
Nebel über den Flüſſen zuſammen. 1 

Die braune Nika hatte ſich eben vor ihrem klei⸗ 
nen Spiegel die ſchwarzen Haare glattgeſtrichen und 
legte das Tuch über denſelben zutecht. Ihre Un- 
gen waren nicht ſo glänzend als ſonſt, leichte Ringe 
usgogen dieſelben und deuteten auf eine durchwachle 
Nacht. Ste hantirte, als ſie then gewöhnlichen 
Anzug wieder hergestellt hatte, noch eine Weile im 
Zimmer herum, obwohl nichts darin zu ord⸗ 
nen war, und ſprach mit ſich ſelber. Dann 
ſchruchte fie den Hahn aus feiner Ecke und freu 
ihm draußen vor der Hausthür einige Hände vol 
Futter hin. 


Sie blieb auf der Schwelle fehen und ſah zu. 
wie er geſchäftig die Körner aufp.die. 


„Ja, ja“, ſagte fie gedaskenvoll, „da ſchmackl's 
Immer, und wenn einn gal jo Eins das Butter ver 
ch näht, fo kaun man ſicher ſein, daß nichts mehr 
anſchlägt, und daß 1e Zeit if, wo die Natur wieder 
haben will, was ſie bergab. Ja, ja!“ 

Sie drückte die Hände auf die Augen, als ſchn erzten 
He dieſelben. 

„Der Menſch iſt ein Kunderlichts Geſchöͤpf, den 
bringt das kleinſte Ereigniß aus feiner Bafjung, we⸗ 
der Speiſe noch Trank jmd ihm, — und — ja. 
ich fühle, daß ich alt werde. So wunderlich war 
wir Font nicht, ſelbſt wenn das Härteſte mich traf 
Ich rechne. 

„Guten Mortzen!“ rief eine fremde Stimme in 
lr Selbſigeſpräch hinein, während einige Spatzen, 
welche an dem Frühmahl des gefi derten Hahns theil- 
genommen hatten, erſchreckt von den herannahenden 
Schritten, aufflatterten. 


Dir ren e diem üb ale teten un 
e in 5 rieten 
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zu erkennen geben, falls bei ihnen ein warmes Ju⸗ 
tereſſe für die Verbeſſerung der Hühnerzucht vor⸗ 
ausgeſetzt werden kann, binnen zwei Monaten zu 
benennen. 

* Zempelburg, 17. April. Geſtern über 
raſchte uns ein ſehr heftiges Gewitter, das erſte in 
dieſem Jahre, begleitet von ſtarkem, mit Hagel 
untermiſchten Regen. Die, in der ganzen Umgegend 
von dem wochenlangen Oſt⸗ und Nordoſtwinde 
trocken gelegten Fluren ſchmückten ſich in Folge 


Grün. 
gejebe machte auch Hier eine Umgeſtaltung in den 
baulichen Verhältniſſen unſeres 
dadurch nothwendig, daß deſſen Anbau Zwecks 
Einrichtung des neuen Amtsgerichtes mit dem Land⸗ 
gerichte in Konitz auf ca. 15,000 Mark veran- 


ſchlagt, und im Submiſſtonswege mit 13½ Proz 


unter dem Anſchlag vergeben wurde. Der Bau 
muß kontraktlich bis zum 15. September d. Js. 
fir und fertig ſein und bedroht den Unternehmer 
— einen Baumeiſter aus Kenitz — eine ſchwere 
Konventionalſtrafe für jeden Tag der Verſäumung 
vejp. Verſpätung. 

Zur Warnung für die Herren Gaſtwirthe 
werde ſchließlich noch bemerkt, daß dieſer Tage ein 
hieſger Kaufmann und Schankwirth beim Entkorken 
einer Bierflaſche ſich derartig durch Zerſplitterung 
der Letzteren an der Hand verletzte, daß ſofort zwei 
Aerzte zur Hülfeleiſtung requirirt werden mußten. 

Stadt: Theater. 

Zum dritten Male: „Operationen“, Schwank 
in 4 Akten von Dr. Oskar Blumenthal und Dr. 
Hartmann ⸗Plön. er e 

Wenn es wahr if, daß eine gute Novität 
ebenfo wie ein berühmter Gaſt im Stande iſt, die 
letzten Tage einer Theater⸗Saiſon nicht nur für das 
Publikum, ſondern auch für den Theater⸗Direktor 
zu verſchönen, indem ſie jenem noch künſtleriſchen 
Genuß und dieſem noch materiellen Erfolg ſichern, 
fo hat unſere Direktton an der jüugſten dramati⸗ 
ſchen Novttät Blumenthal'e einen ebenſo guten 
Geiff getban, ale ſie Recht karan that, Fräulein 
letzten Wochen der diesjährigen Winter ⸗Salſon zu 
vermögen. ugsun) 

Das aus der neuen Fabrik Blumenthal⸗Hart⸗ 
mann hervorgegangene dichteriſche Kunſtprodukt „Ope⸗ 
rationen“ hat ſich nicht zu ſcheuen exportirt zu wer⸗ 
den. Es wird vielmehr überall leichten Abſatz und 
freundliche Aufnahme finden. Ist die Handlung au 
ſich auch nicht ſo bedeutend, daß das Stück mit 


Uncacht in die Klaſſe der „Schwänke“ eingereiht 


ſit lebendigen 
N a hin und 


Sharaktergelhnung, 
und ſelnes maß⸗ 


wieder ſogar geiſtreichen a! 
er — 


Gebrechen der modernen Geſellſchaft. 


vor und dieſem Umſtand verdankt der niedliche 
Schwank auch ſeinen Namen. Wir verzichten, auf 
die Handlung bier näher einzugehen, empfehlen viel 
mehr unſeren Leſern, dieſelbe aus eigenem Augen, 


„Was künmett'e Euch k. gab fie barſch dur. 
„Der Eine iſt dazu da, ſein Brod mit ehelicher 
Arbeit zu erwerben, dem Andern ſliegt's mit Nichts. 
thun in den Mund, der Eine geht mit gebücktem 
Mucken durch die Welt und iſt krumm vor Bleiß ge- 
worden, der Andere ſtolnurt wie ein Pfau einher.“ 
„Wenn Ihr mich etwa damit meinen ſoltet“, 
Mann ſpöttiſch, „jo ſetd bedankt. Jah 
ſage Euch, es if keine kleine Arbeit, hinter allem 
Geſindel dreinzulaufen." 5 

Rika griff nach dem Beſen und fegte den Staub 
von der Sch j a. 

„Habt Ihr keine Nachricht von Eurem Schütz. 
ling ?“ fragte er und trat, ungeachtet des aufwir⸗ 
belnden Staubes, näher heran. 100 

„Welchen meint Ihr ?“ fragte Mika und zeigle 
nach dem Dach. „Ein jeder Spatz und jede 
Schwalbe, die dort miften, find-meine Sdüblinge.« 

„Ja, ja“, lachte der Mann, „als ob Ihr nicht 
wüßtet, wie's gemeint iſt. Ich denke bei meiner 
Frage an einen andern fautern Vogel Den hat 
der Teufel längſt ſchon über's Meer gekarrt, da bin 
ich gut dafür,“ ſetzte er zornig hinzu. a 

„Holt ihn Euch!“ 

bre, Ste ſolbe büßen, daß Ste mich böbet, 
ich ſag's Ih. Aba, was fol ?“ fragte er dann, 
ale Mika ohne viel Umftände die Thür zuzog unt 
ihn zwang, feinen Plap zu verlaſſen. „Was joa 
Ich will ſchließen!“ ſagte ſie kurz und 
einen mächtigen Schlüſſel hervor. 

„O. ſo welt find wir noch nicht.“ lachte er. 
„Ich rathe Ihr nicht, ſo ohne jrdes Geyack hnaus⸗ 
zugeben, Jort Abweſenheit könnte länger dauern, 
als Si: m int.“ f 

„Geſchwätz,“ 
Schlüſſel um. a 

„Na, wie Sie will, rief der Gendarm, „es 
ſollte nur rin fre undſchaftlicher Rath fein, verſchmüht 
Ste ihn, jo ih das Ihre Sache Wer loumt denn 
raf Herr It, ein Wegen! Das ifi ja der Hern 
Oberforſtmeiſter, nun ſeh Einer!“ 

In ſtürmiſcher Elle rollte das kleine Juhrwerk, 
wom Oberfo ſtmeiſter neben welchem die Baronin 


murmelte Rita und diehte den 


Stiebenegg ſaß, gelenkt, heraus Ein Ruck und te 
hielt vor Mila Häuschen. Der höfliche Gendarm 
pte den Fr uſ'e Ehrfurchtevollſte, in 


deſſen zur Freude des Landmaunes mit ergrelfendem 
Die bevorſtehende Einführung der neuen Reichs. 


Gerichtsgebändes li 


lara Ziegler zu einem Gaſtſpiel für die ſte 


die feier Unzer wer ung dis armenisch g 
Mgr. A DS RN 


an dieſen eben moraliſche Operationen ne 


Elfriede zurückblieb, eine feltjome V 


holte 


gellendem Ton. 


ſchein und ſelbſiſtändiger Beurthellung kennen zu 
lernen. Ein angenehm verlebter Abend, der durch 
den Wiz und die kemiſchen Situationen des Stückes 
ſogar ein heiterer und iutterſſantet weben wird, 
entſchädigt reichlich für einige Beſchwer, die etwa 
eintretende milde Witterung verurſachen könnte. 
Geſpielt wurde recht brav und hatte ſich der nied⸗ 
liche Schwank eines durchſchlagenden Erfolges zu 
erfreiten. Eine hübſ Ben die in 
Waſſermann, e dutch Frl. Frengel zu recht 
trefflicher Wirkung gelangte. r an 
muthige Leiſung bot Fil udelpbt 

bentin Olga. Derartige burſchlkoſe 
men in Fil. Adolpht's Hand jedesmal . 
cher Darflelung und flimmen wir gern in den 
Beifau ein, den das Publikum ihr reichlich ſpen⸗ 
dete. Auch die übrigen Damenrollen hatten wür⸗ 
dige Vertreterinnen gefunden. So beſonders des 


als Stu⸗ 
em- 


Profeſſor Ellenberg’s Jlau 1 > 
nie, die durchweg und namentli . 
Akte, im tete-d-töte | mit ihrem Ma b, reiſend 
fpielte. Ferner die Leonote Werner in Frl. Fried- 


hoff, deren anmuthige uns nicht 
der erfreute. Auch Frl. Warsaw ka Ex | 
treffliche Momente, die nochmaliges Zeuguiß ihres | 
angenehmen Organs und ihres Talentes ablegten 
die mit einander gepaart ſchon häufiger — wenn 
‚Ne es mit Liebe und Lust einmal wirklich wollen! 
— unſere Anerkennung heraus forderten. Von den 
Herren erſchlen uns heute des größten Lobes werih 
Hert Engelsdorf. Wir haben dem jungen 
Künſtler ſchon öfter anerkaunt, daß er berefüſt ein 
recht — . Schauspieler werden kaun, wenn 
er aufhören wird, fi ſchon heute für einen jol- 
chen zu halten. Seine Lelſtun 1 b 

e de g dae Bi 
ſipt, 


„ daß er nicht unbe Talent be⸗ 
fie bewies auch ferner, daß ihr € t 

ıeitd Mäßigung ae und N 
mende Natur ſich der Kunſt des Beherrſche 
eigen gemacht habe. Er möge auf der bettetenen 
Bahn . 1 75 Her Brüning wußte 
ner Aufgabe als Dr. Ellenberg nach 

bin geiecht zu werden. Ebeuſo : ac ig dar 
Mall er als Dr. Horn um die weitere Dar⸗ 
ellung verdient. 


ont Lu⸗ 
e zutzeſchultkene Reue des „ e 
Herr Mittmann ſich ke eben müſſen und 
ſolche daher nicht zu der . fie in de 
Händen eines Kon ikeis würde erlangt haben. DI 
Regie dis Herm Richter cms fig wieder als 
durchaus zutreffend. en e 


22 


10. Nil, Heut folgt 


en 87 au 4 ng 
„ 
Newpork, 18. Apel. Nach hier eingegange 
nen Erd 1 15 ha 


Wen Kt Ankh lee m mie 
Birfonen wurden getödtet. hr ge 


Earl 


Rias kräftigen Händen bebte der Schlüssel, 
wurde mit dem Heinen Geſchäft, das — 
ſendmal beſorgt, gar nicht fertig. 
Der Gendarm ſprang an den Wagen, welchen 
Aren und Elftlede verließen, und fing die 
el auf. N 


deutete 1 — Pa Na Dur — ph 4 


Schritte auf Rika zu, die endlich das Schließen 
u Thür beſorgt hatte und ruhig auf ihrem Plaß 
ſtand. 

Nur zögernd kam der Frethere näber, während 
ſich feiner zu bemächtigen derſem reſoluten, — 
du nigen deſem refoluten, 

Weſen Rika's gegenüber. Er fand beine — 
Worte im erſten Wugeublid, um die Situation zu 

erleichtern. 6 u ml 
„Guten Mugen, Nike," ſagte er faſt zaghaft. 1 
„Outen Morgen,“ gab fie kung zarüd, in Blick 

und Ton die erzwungene Widerwärtigkeit, mit der 

fe auwertete, unverhohlen zelgend. F 
„Es in ein ſeltſames Gewerbe, das mich „ie 

Euch führt, Rika,“ fette der alte Herr Hinzu „Wir 

Mrd ung Tange Zeit igt been 
„Nein,“ ſagte die braune Frau, „denn Ar Ä 

0 be. Der Bude 


Tuch witten konnte, wich 


ſpürt die Jalle, welche ihm geleg . e 
ſtockte und rette nicht welter. 12 a a e 
„Als ich Euch mulaht ſah,“ Rita,“ fuhr der Biel 
berc, iheen Einwurf uicht achtend, m 0 
in einem traurigen Augenblick, Ihr erhobt Nad g 
eine ſchwere Anklage gegen niche 
Sie reckte beide PH zum Himmel. * 43 
„Damals und jetzt, jetzt noch!“ rief fe mit 
„Hoͤtt mich an, Rika, tublg, derſtändig, 10 1 
Cach ſoaderbare Dinge mitzuteilen Bae and 1 
Er ſprach leiſe, und der Gendarm, der in reſpelts⸗ 
voller Entfernung neben den Pferden and, ſpißte 
vergebens die großen Ohren. 21 
„Nicht von jener Stunde will ich zu Cuch reden, 
in der Schmerz und Verzweiflung aus Euch ſprachen, 
fuhr der alte Herr ſauſt fort, „ich dabe ee Euch nl 
nachgetragen, und war zu ſtolz unn 7” 
Euch in Güte das Unmögliche de 
beweiſen.“ 


Y 


Die Zigeunet⸗Rika reckte noch einmal ihre braune 
chte zum Himmel. 

„Was kommen ſoll, kommt, ſeid unbeſorgt, As 
ht heute, jo wird's morgen fein. Ich will auch 
ne Rechtfertigung von Euch, — könntet Ihr ſie 
ndertmal vor dem Richter geben. Ich weiß, 
s ich welß, — ich braucht Euch nicht und nichte 
bst!“ 


„Das iſt Wirniag'ſcher Elgenfinn,“ murmelte 

Freiherr und ſtrich faſt wohlgefällig über ſeinen 
auen Bart. „Rika, hört mich an und ſeld nicht 
ſtarr jetzt, ich muß Eus jagen, was mich her⸗ 
rt u“ 


„So bringt Euer Geſchäft an!“ 

gaßt einmal ales Vergangene vergeſſen ſein, 
biter will ich Euch erklären“ 

la murmeler Einiges vor fi hin, dann hob 
n klugen Kopf. 

Benn Ihr's kurz machen wollt, ich habe Elle,“ 
i ſie barſch. 

der alte Herr trat noch näher an ihre Seite, 
Aiſchränkte die Arme über der Bruſt und fand 
lzeſter Haltung da. 

„ika, es wurde mir geſtern eine Nachricht ge⸗ 
„ die mich bewegt hat. Sie iſt ſehr glaub ⸗ 
3. Sagt, iſt's Wahrheit, daß Ihr nie von 
wen, Eltern gewußt !“? 


Börſen⸗ Berichte. 
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N. 1 en und Schnee. Temp. Mit. ＋ 4 R. 
on. 27, Wind W. 


ien matter, per 1000 Klgr. loko gelb. inl. 170 —] 


V, 178 185, per Früh ahr 181 bez., per Mais 
r is bez., per Juni⸗Juli 183,5 bez., per 


ele feſt, per 1000 Nigr. loco Brau- 122 -129, 


N per 
br 58,75 Bf. 
kitns ver 10,080 8 x ur Ile, ohne 50,4 


ai - Muse 9 1 ver Iuni⸗Iu 51,4 
„ . Gd. U San 52,2 Bf. u. Gd., per 


* b 
„bt: zulein 
ie), Heng O. Thoms (Btralfuub) 

en: reg: 0 er 2 * 8 . u er 
a u 
j 2 8 1 i rea er 
Nüxtelspagen). — Ührma 5 ran Freybourg 


8 N 
Ra 4 8 
Ink: mar des Stolze⸗ 
in 


W 


nee aan Förſter 
Waldemar und Lott, 
„Stück. 
5 ere ie ze 


2 . er 
7 Stettin, 19. Ar 1879. 
Stadtverorducten⸗Sitzung. 
Dienſtag, den Zi, Mi, Be 5½ Uhr. 

3221 ag 6 ‚dr 

| e Sitzung. 
ann 14. (IV, Laſtadie) 
k. . Nachweiſung über die im 
Quartal des Mechnungs 1875/79 nachbe⸗ 
Ir Sir — Vorlage, wonach der Canalzins 
Ie noch nicht auf Gaund feſter Verträge gegen 
alzahlung von 1 Mk pro Quadratmeter Fläche 
die Entwäſſerungsanlagen angeſchloſſenen Grund⸗ 
9 1879/80 auf zwei Drittheile des Waſſerzinſes 
künftig aber am Schluß jeden Etatsjahres 
„Ne Erhebung üer das Verhältniß der einge⸗ 
men Verzinſung zu den aufgewendeten Koſten der 
ung, haltung ꝛc gemacht und der Canalzins 
das nächſte Etats fahr fetgeſetzt werden ſoll. — 
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„Was geht's Euch an? Nein! Ich frage auch „Euer Vater!“ fie ſchlug beide Hände vor das] Elfriede zog die 


nischt darnach. Ich bin da und ſterbe einſt, dae Geſicht. 


iſt Alles, was ich deiß und zu wiſſen brauche, fo 


rechne ich!“ 

„Ihr habt auch kein Verlangen — ?“ 

„Nein,“ unterbrach ſie ihn rauh. „Keins! Seht 
dort den Bach, der kommt aus einem Felſen und 
läuft in's Meer hinab —“ 

„Seid nicht fo wild, Rika, es iſt eine eruſte 
Minute jet; ich komme, um Euch die Namen 
Eurer Eltern zu ſagen.“ 

Sie ſtreckte die flache Hand gegen ihn aus, als 
wolle ſie ihm Schweigen gebieten, ihre Lippen waren 
halb geöffnet, aber ſie konnte nicht gleich etwas er⸗ 
wiedern. Erſt nach einer Weile brachte fie die 
Worte hervor: 

„Jetzt? Endlich? Aber es iſt zu ſplt 
einſt, ja, da hab' ich Himmel und Erde angefleht, 
damals, — fetzt habe ich mich an den Spott ge⸗ 
wöhnt.“ 

„Rika, — ich will kurz ſein,“ ſagte der Frei⸗ 
herr, ergriffen von der unerwarteten Bewegung der 
Rarıfinnigen braunen Frau. „Eure Mutter if, 
wie man's vermuthet und geglaubt, die Tochter 
eines wandernden Stammes, eine Zigeunerin, — 
N Vater aber Der, welcher auch mir das Leben 
gab.“ 


Mit heutigem Tage 


von der Langenbrückſtraße 


be 
Be 
fach errichtet und halte 


Mein Unternehmen 


— 2 ren — — — — 


Ziehung am 12. Mai 1879. 
7 complete Equip 
en, darunter e 


und biverſe kleinere Ge 


2 — 
Looſe à 8 Mark (11 für 20 M.) im General⸗Debit von 


ob. AN. Schröder, Stettin 


Das Lager iſt mit allen Neuheit 


1 2 
e — nn nn a 8 
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* 
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„Rika, ich ſchulde Cuch, wieder gut zu machen, 
was die Unſtände allein, nicht der Wille ſündigten. 
Da, gieb mir die Hand, Schweſter Rika!“ 
Sie ließ dieſelbe herabſinken, ihre bleichen Lippen 
bebten, ihre Augen flammten. 

„Ihre Hand — meine Hand?“ ſchrie fie gellend. 
„Nie, o nie, die meine da iſt rein, an Ihrer klebt 
Blut. Nie, nie, die da iſt geweiht, ſie hat noch 
vor wenig Stunden dem Förſter droben die Augen 
zugedrückt, einem ehrlichen Manne!“ 

Elfriede war herangetreten und ſtand jetzt dicht 
neben dem Paare. N 

„Der Förſter!“ ſagte der Freiherr und fuhr 
über ſeine Augen, „wieder eine redliche, treue Stele 
weniger.“ 

Elfriede faßte den Arm der erregten Frau und 
zog ſte abſeits. N 

„Beruhligt Euch einmal, Rika,“ flüſterte fie, 
„damit ich Euch auch ſagen kann, was ich für Euch 
auf dem Heizen habe. Dle letzte Bitte eines Ster ⸗ 
benden, von der wir nur Beide wiſſen ſollen. Er 
ift todt, ſagtet Ihr nicht jo, der Jörſter droben?“ 

Rika nickte. 
„In dieſer Nacht!“ 


ee 


habe ich mein ˖ 


Weißwaaren-, Putz-, Seidenband und 
Paſſementerie⸗Geſchäft 


nach der 


oberen Schulzenſtraße 338 


| heiten der Saiſon in Putz⸗ und Weiß | 
waaren, als auch sämmtlichen Beſatzartifeln verſehen, und werde ich mir durch 
ſonders billig geſtellte Preiſe, als auch durch reelle und zuvorkommende 
ienung das mir feit Jahren bewieſene Vertrauen zu erhalten ſuchen. 
Unter Leitung einer tüchtigen Direktrice habe eine Arbeitsſtube ür das Putz⸗ 
ſtets ein größeres Lager fertiger Hüte, als auch 


Pariſer Modelle vorraͤthig. 
Anfertigung jeder 


dem geehrten Publi 


u 


Stettiner Pferde-Verloosung b o g 


. 
in 


— 


2. 


Putzarbeit ſauber und ſchuell. 
um beſtens empfehlend, zeichne 
ee 


e re 


Tue e zu ſich heran 

und beugte ſich an ihr 3 1 Su lich Rn die 

braune Frau zuſammen und N Hand aufs 
25 

„Das iſt nicht möglich, das fol, — kann nicht 
ſein!“ rief ſie, am ganzen Leibe zitternd. 

Elfriede mußte fie ſtützen, damit fie nicht zu 
Boden ſank. 

„Das ſoll nicht fein, nein, nein, murmelte fie 
halblaut, und ihre weißen Zähne ſchlugen wie im 
Krampf zuſammen. 

„Warum nicht ?“ fragte die junge Frau fanft 
und theilnehmend. 

Rika zeigte auf den Freiherrn. 

„Den habe ich barum gehaßt, ihm geflucht, der 
Haß iſt mein Halt geweſen in dem erbärmlichen 
Leben, und an Rache habe ich jede Stunde gedacht! 
Soll nun der Boden unter meinen Füßen zufammen- 
brechen! Nein, es darf nicht fein |" 

„Kommt zu Euch, Rika, laßt's Euch erzählen; 
ſeht, er wollte nicht ſcheiden mit der Laſt auf dem 
Gewiſſen. Vergebt ihm, weil er Euch einſt fo ſehr 
lieb gehabt hat, zum Sterben lieb, Rika !“ 

Die Kräuter⸗Rika drückte beide Hände an die 
Schläfen. 


ua 


381. 


2 ir 
Wasserheil- Anstalt 
in Thale a. H. Nerven-, Kopf-, Unter- 
leibs- und auch and. Kranke erzielen bei 
milder Kur und 30 chr. Erfahruug des Arztes 
sichere Erfolge. Mit dem Hubertusbade 
stehe ich in keiner Verbindung. 

Der dir, Arzt Dr. Ed. Preiss. 


Ein Ho tal 4 
im Mittelpunkte einer Provinzialſtadt B.- P. . 
wohner), im flotteſten Gange, mit 16 Fremden 5 Gaft-, 
4 Wohnzimmern, Badeinrichtung, 3 Billards, 6 kl. 
Bäder, die jäh lich 600 Thaler Miethe bringen Ein⸗ 
fahrt und Stallung zu 20 Pferden, iſt mit Silberzeug 
und voller Einrichtung mit 10— 12,000 Thalern Anzah⸗ 
lung zu verkaufen durch B. Lehmann, Elbing. 


Alte Thüren, Fenſter, Koch: 


lußnab me üer die Ausü ung des Vorkaufsrechts 
m auf dem Rollberg bei Warſowß belegenen, im 
buch von Warſow Nr. 62 und im Grundbuch 
Nemig Nr. 45 verzeichneten Grundſtück, ſowie bei 
dom Ackerwerk Alt-To:nch verkauften Parzelle zur 
de von 6 a 1 qm, belegen bei dem Grundſiücke 
u. — Bewilligung der Koſten für Herſtellung von 
fer unge aul in dem nördlichen Theile der 
a en Beer a 2400 M. 5 8000 Mr 
Laße zul Oder mit 44 k. bez 36 eu N . ˙— — -A FR ——— 
ichnungen. — Genehmigung der nachträglichen nn n- { H g 
Er ug er Neil enſion 100 100 Mk. K La 10 Atelier von HI. Paske, Schulzenstr. 9. 
jene migung der Auszahlung von 50 Mk. Ent⸗ — Künstliche Zähne, Plomben, jede Zahnoperation, Fchandiung von Mund- u, Zahnkrankheite etc, 


dung Heizung und Beleuchtung des Stadt er⸗ 


ö un- Bureaus. — Marl des Vorſtehers und 80. Landwirthſchaftliche Ausſtellung Zu & 


ertz für den 2. und 5. Stadtbezi k. — B-willigung 

It⸗lvert“ctungskoſten für einen erkrunkten Lehrer 5 

| b 7 * Be n 7 Flatow in Weſtpreußen. 

] erh ule im der Wallſtraße mit Mk. 1. ; er 
Ir bei. 180 Mt pro Sommterbalbjahr 1879, und gun e e de e Ir 
Lee ME zur Gewährung von Prämien an Schüler Kroſanke, Pr. Atledland. Vandsburg und Gamin, Dir 
uudwerket⸗Fortbildungsſchulen — die Heichwungen ar faltet am 14 Juni d Is. eir e Thierſchau, verbunden mit 


heerdplatten und altes Brennholz 
ſind aus dem Ausbau der Häuſer 
Frauenſtraße Nr. 5 und 6 in 
Parthien, ſowie einzeln zu ver⸗ 
kaufen. 


Kardälſchen, 


ſowie ſämmtliches e empfehle in nur 
reeller Waare zu den billigſten Preiſen. 


Gustav Dupuis, 


gr. Dom⸗ u. Schuhſtr.⸗Ecke 12. 


IVa Englische glasirte Thonröhren seas: Aeg gleich An, anderwei 


ücksberſuchen empfehle: 8 
Loose z. Stettiner Pferdelotterie, 
Loose z. Mecklenb. Pferdelotterie, 

ose z Caſſeler Pferdelotterie, 

* 2 Mark, u a 

Loose ralſ. Gewerbelotterie, 

Dauptgew. 1 wlositinr an Mart (11 10 Marl), 
Anthelie d. Preuß. Staats lotterie; 


CECT 
eim letzten Wintercurſus liegen ſchon ½ Stund g E f + 

rein a Genies . Sufellung nn Sramiran su e e eee Sſtaub⸗, Friſir⸗ 

nes "es Wagifteus auf Geichmigung der landwirthſchaftlichen Maſchinen u. Geräthen. Neltefiös: dolzerle⸗Geſchat (am. 1847) 7 ö 

m * e Uebel abe Bike für die! Anmeldungen nimmt fer Schriftführer, Herr Bürger⸗ Das Comtoir ift zu jeder Tageszeit geöffnet. 


Tit, der n | 0 \ ufüaung meider Löhrſe in Flatow, dis ſpät ſtens um 25 Mai 
180 den Jufatzes: „Weisert ſich die Stadt Stettin, d. 38 ah und iſt wohl ll als auch der 
Tal die Schale nach Anficht des Miniſters pros pe⸗ ni terzeichnete Vorſitzende zu jeder weite en Auskunft ER 

Rip, neues Gebäude für dieselbe berzuſtellen jo hat ſtets bereit Vorräthig in allen Buchhandlungen; 


Recht. die derſelben gewährten Berechti⸗ Die geſchäftsführende Commiſſion. ene Dienſt⸗Unterricht für Einjährig- 
3.4: 


und Zopfkämme, ſowie 
5 N 7 
bilettenſeifen 1. 
an nach. Kündigung binnen Jahres⸗ reiwilli i enſtandes tt 
J dieder bo md enden 9 1 f An, : . Be und Offiziere des Beurlaubtenſtande 
der zurück azichen.“ Bei Ablehnung dieſes Aus Sn: der Infanterie; von Maj. Dilthey 11. völlig neu y n 
wird die Ernennung von Mitgli-bern zu einer ＋ he — ng Aufl. Mit Holzſchn u. rg ©. Schwämme 


Die Verbreitung des Werkes in bereits 23,000 Expl. . 
Mein ſeit 30 Jahren beſtehendes bezeugt am Selten deinen Wrath a A Ae ent, | empfiehlt in vorzüglichſter Qualtät zu den billigsten 


ö * 24 2 RN 2 - „ Zreiſen 
„ ee Di 
bin ich Willens, Ben verkaufen. j ke fslerftande zu wien Sie n Husta v Dupuis, 

gr. Dom⸗ u.! Schuhſtr.⸗Ecke 12. 


Wwe. Derp, Bollwerk 21. s Fern, n c.. ohn, 


75 Commiſſion behufs Vorbereitung weiterer 

9 € in dieſer Sache beantragt — Geſuch won 48 

A fibern von Neu⸗Torney um Befreiung von der 
9 des Communal Gebäudeſten ' r⸗Zuſchlages. 

ee Nicht öffentliche Sitzung. 

N da auf Aeußerun; über die Mahl eines Auf⸗ 

bar der Canaliſation und eimes Pertie s für das 
8. Dr. Wolff. 


1 
I 


P Ä Sn Be 8 | 


52 . 


Wir empfehlen in bekannt vorzüglichſter Ausführung und in überrafchend F 


großartiger Auswahl 
Damenhemden . 
in ſchweren guten Stoffen von 1 Mark 50 Pf. an, 
Herrenhemden i 


in ſchwerer guter Leinewand und Dowlas m | 
von 1 Mark 75 Pf. an, 


rn Bari) 11 m 2 8 a 2 2 
Großer Berliner Porzellan Verkanf 
von A. Milius aus Berlin. 
N Am Montag treffe auf der Silberwieſe mit 12 großen Wagenladungen 
echter Porzellane, Steingut und Ausſchußporzellane ein, auch 
große Auswahl von decorirten Waaren; durch kontraktliche Abſchlüſſe mit den 
größten Porzellan⸗Fabrilen iſt es mir allein möglich gemacht, die feinſten und 
5 echteſten Porzellane noch billiger als Ausſchußporzellaue zu verkaufen. 
15 Preis⸗Couraut der feinſten und echteſten Waaren: 
Speiseteller, fehlerfrei, prima Qualität, Did. 3, 3,50 und 4 Mt., 


Deſſertteller „ „ U 1,5, , , 
Oberhemden! l cin ,i aka nun m, 
* 0 große, fehlerfreie, gerippte Kaffeekannen, 5 große Portionstaſſen Inhalt, 1,25 Mt., 


runde, flache, tiefe Schüſſeln, echte 85 Pf., 1— 1,75 Mk. die allergrößten, 
lange Bratenſchüſſeln in jeder Form, von 35 Pf., kleinſte, bis 4 Mk., aller⸗ 
größte, Cabarets, prima Qnalität, lein Ausſchuß, a 1,25 bis 1,75 Pf., Ter⸗ 
rinen, Saucieren, Kartoffelnäpfe, achteckige und runde Salatieren, Theekannen 
zur Hälfte des Fabrikpreiſes. Dieſer Preis⸗Courant wird Jedermann zeigen, 
daß es mir allein möglich iſt, zu ſolchen Preiſen zu verlaufen. 
Preis⸗Courant der gewöhnlichen und Ausſchuß⸗Waaren: 
= Speifeteller, Did. 1, 1,20 und 1,50 Mk., Deſſertteller, Dtzd. 85 Pf. und 
1 Mk., Spucknäpfe 30 Pf., Nachttöpfe 45 Pf., Waſchbecken 50 Pf., Aſſietten 
von 20 Pf. bis 1 Mk., Portionsterrinen von 40 — 50 Pf., große Terrinen 
1 Mk. bis allergrößte 1,75 Mk., Kaffeetaſſen, Ds. 1,50 —3 Mk., fehler⸗ 
freie große Portionstaſſen, Did. 3,50 bis 4,75 Mk., prima Qnalität, koniſche 
Taſſen, a Dtzd. 2,25 Mk., einzelne Terrinen und Deckel 25 Pf. N 


Decorirte Waaren prima Qualität. 
x Detorirte Kaffeetaſſen, Dtzd. 4,50 und 5,50 Mk., große decorirte Portions⸗ 
= tajlen, a Paar 50 Pf. bis allerfeinſte 75 Pf., die feinſten decorirten Kaffees‘ 
ſervice, nicht mit Marktwaare zu vergleichen, complette Service 4,50 Mk. bis 
zu den größten und hochfeinſen mit 7,50 Mk., überhaupt rieſige Auswahl 
unnd enorm billige Preiſe, Waſſereimer mit und ohne Bügel in großer Menge. 
Ic bitte nun dringend Jeden, der gut und billig kaufen will, genau auf 
meine Firma zu achten. Mein Stand iſt auf der Silberwieſe. Die Wieder⸗ 
verkäufer mache beſonders hierauf aufmerkſam. 


5 ; A. Milius ms Berlin, Thurmſtr. 44. 


— 


in eleganteſten beſtſitzenden Facons von 
3 Mark SO Pf. an, 


f — 0 — 
(== !!Chemifelles!! = 
& in hochelegantem Veerhemdenſchnitt (ganz neu). 8 
Viele neue Frühjahrsfacons in 
| Kragen u. Manchetten 


3; für Damen, Herren u. Kinder, 
Weiße höchſt elegant gearbeitete Un⸗ 
- terröcke von 2 Mark an!! 
Weiße Unterröcke mit eleganteſten 
Stickereien von 2 Mk. 75 Pf. an!! 
Damen⸗Jacken und Beinkleider 


in vorzüglichſten Negligeeftoffen von 1 Mk. 75 Pf. an, 
ſowie ſämmtlah fertige Wüſche⸗Artikel für Damen, Herren 
und Kinder, von den einfachſten bis zu den eleganteſten, 
zu bedeutend ermäßigten, unbedingt billig⸗ 
ſten, feſten Preiſen. 


REIN 


9 


— 


er 


158 


D 


„ 

Geſchäfts⸗Kaſten. Nel 

Inhalt 2 Alphabete, gr. 1 * kl. über ½ #7 
groß, auch Zahlen von 1 bis J, Mr. Pf., K. 
Pinſel u. Farbe; mit diefen Schablonen kan 
Alles zuſammenſetzen, was in einem Geſchäft gell 
wird. (Schicke auch nach außerhalb.) 
A. Schultz, Fraucaſtr 44, Metalihablone 


"IP ug 


a! 


Schuhfabrik v. Temesväry Jure, 


Berlin, Alexandrinensträsse 23. 


5 Budapeſt (Ungarn), Neugaſſe Nr. 18. © U. Ji 
\ 2 ür Damen. he Zugſtiefletten aus Laſting mit] 3 1 j * 
Beachtenswerth  #:=:2::2 2 8e He | 
1 J mM a L za Zugſtiefletten aus Leder mit genagelten Sohlen, dauer⸗ > Malerei 


Architeot Entwürfe, 


haft und elegant, Mk. 5,90. Für Herren. Wichsleder⸗ 


Zugſtiefletten mit genagelten und geſchraubten Doppel⸗ 
ſohlen Mk. 6,70. Dieſelben aus Ruſſiſch⸗Lackleder Mk. 8,40. 
Schaftenſtiefel, bis zum Knie reichend, aus waſſerdichtem brieff 
Juchtenleder mit Zfach genagelten und geſchraubten Doppel⸗ 31jähr. Methode der im Ausland approb. Dr. 
ſohlen, in Falten oder mit Schnallen, Mk. 16,70. Be | Heymann, jeit vielen Jahren Berlin, Pots 

A| kelungen werden gegen Geldeinſendung oder gegen Nach⸗ ſtraße 106 B. 

nahme prompt effectuirt. Nicht Convenirendes umgetaufcht- | um 
Ausführliche Preislisten gratis und franeo_angejenbet,, 


Doppel⸗Pappdaͤcher. 


Um alte ſchadhafte Pappdächer vollſtändig waſſerdicht 
und dauerhaft herzuſtellen, iſt das einzig ſichere Verfahren 


das Ueberkleben derſelben mit meiner 
e dg Asphalt-Klebe pappe“. 


teue derartige doppellagige Pappdächer übertreffen 4 Ta url 
bei leichter Dachconſtruction debe andere Bedachungsart Hamburg 0 


Wir führen nur in unſerer eigenen Fabrik tatellos ſauber 
aus beften Stoffen dauerhaft hergeſtellte Wäſehe⸗Artikel, nicht 
mit den in ſogenannten Ausverkäufen angebotenen ſchlech⸗ 
teſten Fabrikwaaren zu verwechſeln. 5 


Die in unſerm Haufe befindlichen großartigen Ar⸗ 
beitsſtuben geſtatten genaneſte ſorgfaͤltigſte Ueberwachung 
der Arbeit, 8 billigſte Herſtellung der Waaren, io daß 
wir im Stande ſind, 5 8 Re 
für Wet Haltbarkeit, auch der billigiten | 
8 rtifel, unbedingte Garantie ö 


7 
Magen- und Unter leibsleiden heilt auch 


Die mit der Direction direct verkehrende Hal 
Agentur einer erſt theilweiſe eingeführten, älter 
inländiſchen Feuerverſicherung iſt nen zu beſete 
Bevorzugt werden bereits in der Brauche erpref ' 
Special Agenten. Offerten mit Referenzen m 
Chiffre . M. 757 befördern Manasens 0 
« Vogler, Berlin, SW. 


8 ii ſchnel je billigſt durch l . 5 - 
zu leiſten. Ausführung ſchnell, unter Garantie Eine hieſige bekannte Firma mit 
. - hit Ein- und Berk m 
Louis Lindenberg, (al. Sn Sclels 
gr. Laſtadie 79. oder kommiſſionsweiſe, ebenfo in 


Aer date Preiſe 75 im Inkaſſo⸗Geſchäften unter koulauten Bedin 
3⸗Schffl „Side re hr Offerten unter C. 17 an d. Gentr ⸗-Ann.⸗Erp. 
90 Pf., divetſe. 110 Hf G. L. Daube & Co., Hamburg. 
Iss Oppenheim, Berlin S w. Luckenwalderſt. 10 (Dr. B 1 junges Mädchen von oberhalb wird für ein 
; — 3 — — geſchäft ſofort geſucht. Offerten unt. G. 4 in ber 
des Stett Tagebl, Mönchenſtr. 21, bis Montag 
Ein Forbmachergeſelle auf gr. geſchl. Arbeit 
dauernder Beſchäſengung und hohem Lohne wird 
Reiſegeld wird vergütet. 


Stett. Stadt-Theal 


Sonntag, den 20. April 1879: 
Erſtes Gaſtſpiel der königl. baur. Hofſcha 
Clara 


| Gebrüder Aren. 
| | Breiteſtraße 33. 
ue e ee ı 
Handfeger, ſowie ſämmtl. 
= Pure BEE 


offerirt in beſter Qualität zu den billigſten Preſſen 
Gustav Dupuis, 


gr. Dom- u. Schuhſtr.⸗Ecke 12. 


hr von L. M. Fleisen 
2 u le⸗ dicht Co. in Breslau, Honig- 
Kräuter-Malz-Extrakt u. -Caramellen*), 

) Zu haben in Stettin bei Herrn Carı 
Stocken Nachfolger, gr. Laſtadie 53, u. 
bei Herrn Friedrich Rake. 
Anerkennung. Meine heiden Knaben 
von flebeit und zehn Jahren hatten einen ſehr 
ſtarken Huſten, der ſich nach Verbrauch von zwei 
klein. Flaſchen 9 
Extrakt von I. I. Pietsch & Co. 
in Breslau ganz verloren hat. 

Schleswig, den 24. April 1878. 

W. Zillen. 
4 87 zahlreichen Anerkennungen beſitzen wir 
auch ein 
Segen ſpendendes Dankſchreiben 
Seiner Heiligkeit Pap#t Leo XIII. 


ieee, 
Ain 
E 


FFP 
ſchützen die Zähne vor dem Verderben, entfernen 
jeden üblen Geruch und Geschmack im Munde. 
| Mundwaſſer ½ Fl 2 M., . Fl. 1 M. 
ahnpulver 1 Doſe 1 M. 
ahnpaſta / Doſe 1 M., Ya Doſe 50 Pf. 
—— 7 


vom Hoftheater in München. 


Der Vicomte von Letorie 


Die Kunſt, zu gefallen, 


Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Carl B 


Bei der Auswahl unter den Bitterwäſſern Depot für Stettin bei 


verdi dem Ülrtheil der bedeutendſten ärzt⸗ 
Mer lden wie Geh. Rath ref. Dr. 


Frerichs, jciner milderen, die Verdauungs 


Adolf Hube. 


geren able rn — nail lh. ——— 1 N arımk { T h Vicomte von Letoriered Frl. Clara 
r get u 1 7 Te Pu- U 4 alars Dub, e em 0 4 

riedrichshaller Frisch geräucherten Silberlachs, hen; e 
Bitterwaſſer den Vorzug. Es heilt Ber ⸗ Stralſ under Br ath inge danungsorgaue und die fo zahlreichen Reben Montag, den 21. Kr 1879. * 

opfung, Trägheit der Verdauung, m exiug N u. Folgeleiden heilt 8 Z. d. Popp, Heide, Holſtein Auf beſonder 2 Ber l ange 

1 — faffe nur Vertrguen; auf Wunſch der Der Wildſchütz. 


hleimung, Hämorrhoiden, Magen. u. 
Saale. bee erftim, 
ig, Gicht, Blutwallung de. 
ragen Direction C. Oppel & Co. 


Friedrichshall bei Hildburghaufen. 


„ Elbinger Neunaugen 
empfiehlt 
Carl Stocken Nachfl., 
gr. Laſtadie Nr. 53. 


Patienten erfolgt zunächſt die 120 Seiten ſtar ke PER 1 
it ä omiſ Oper in 3 Alten von Kork 
More un e ee. 3 f m den 1 es het ieferif 
- weites Gaſtſpiel der königl bayr Hofſchauſpi 
(Empfehlung.) Nachdem bereits 1½ Jahr ber: I Zi ler 
ich d & Ihrer Kur Clara egte 
floffen find, daß ich durch den Gebrauch dem O0. Theater in em 


Uhampasner, & Sal 2 en von meinem vorher 4 Jahre andauernden 
d in Listen von 12 Fl. gegen Nachnahme a 
N Dagdeb Berliner Magenkatorrh Dom a mi am 1 
x g tay Lindeeke, Magdeburg. S. BEN BR 11 200 EN befreit ward, thelle ich Ihnen mit, daß ich mich Luſtſoiel in 4 Akten nach dem Spaniſchen eee 
La be ee Mash ine (Webler Weißbicr⸗Export⸗Geſchäft bisher noch fete wohl bel de nee ee e 
\ 85 bigig 1 5 rkaufen (Unterricht gratis). von Itto Puls, Berlin SO., Admiralſtr. 23. Glumbeck b. Lindow, Rgbz. Potsdam, 6/1. 78. Dar Dutz rde 1.18 haben keine Gültigkeit. 
enn Verſand nach allen Gegenden. (a 2312.) Karl Krugler, Hoſſtellenbeſttzer. Billet⸗Verkauf am Ta;e vorher. 


grüne Schanze 17, Hof, part. links 


